
CSI Alps – die geologische Spurensuche                                                         Exkursionen: Erläuterungen für Lehrpersonen 

1

La
ge

pl
an

N
uf

 A
1,

 N
uf

en
en

pa
ss

st
ra

ss
e 

O
st

se
ite

CH
19

03
+/

LV
95

: 2
'6

74
'0

53
.0

07
, 1

'1
48

'0
44

.7
31

 
W

G
S 

84
: N

46
°2

8.
77

8’
 E

00
8°

24
.1

78
’

N
uf

 A
2 a

-d
, A

uf
sc

hl
us

sg
ru

pp
e

sü
dl

. N
uf

en
en

 P
as

sh
öh

e
D

iv
er

se
 K

oo
rd

in
at

en
, s

ie
he

 D
et

ai
lk

ar
te

 S
. 2

N
uf

 Ü
1,

 N
uf

en
en

pa
ss

 O
st

se
ite

CH
19

03
+/

LV
95

: 2
'6

76
'2

23
.9

65
, 1

'1
47

'4
32

.5
49

  
W

G
S 

84
: N

46
°2

8.
43

3’
 E

00
8°

25
.8

68
’

N
uf

 Ü
2,

 N
uf

en
en

 S
W

 P
as

sh
öh

e
CH

19
03

+/
LV

95
: 2

'6
72

'6
11

.6
41

, 1
'1

47
'6

26
.9

68
   

W
G

S 
84

: N
46

°2
8.

56
2’

 E
00

8°
23

.0
48

’

N
uf

 A
1

©
 s

w
is

st
op

o

N
uf

 A
3

N
uf

 Ü
1

N
uf

 Ü
2

N
uf

 A
3,

 S
tr

as
se

nk
ur

ve
 R

os
sb

od
e

CH
19

03
+/

LV
95

: 2
'6

72
'4

95
.1

31
, 1

'1
47

'2
03

.1
07

 
W

G
S 

84
: N

46
°2

8.
33

4’
 E

00
8°

22
.9

53
’

Ai
ro

lo

U
lri

ch
en

 A
uf

sc
hl

us
sg

ru
pp

e 
N

uf
 A

2 a
-d

Ka
rt

en
au

ss
ch

ni
tt

 S
. 2St

ar
t F

us
sw

eg
 z

u 
N

uf
 A

2



CSI Alps – die geologische Spurensuche                                                         Exkursionen: Erläuterungen für Lehrpersonen 

2

Pa
ra

gn
ei

s, 
te

ils
 m

ig
m

at
iti

si
er

t
2'

67
2'

83
3.

13
5,

 1
'1

47
'7

29
.6

96
 

M
ig

m
at

ite
2'

67
2'

85
0.

10
5,

 1
'1

47
'5

96
.4

93
 

Au
sg

ep
rä

gt
er

 S
pa

lte
nf

ro
st

2'
67

2'
85

3.
49

7,
 1

'1
47

'6
33

.5
92

 

Pa
no

ra
m

a 
be

i B
et

on
sä

ul
e

2'
67

2'
61

1.
64

1,
 1

'1
47

'6
26

.9
68

 

G
ro

ss
e 

G
ra

na
te

2'
67

2'
84

6.
33

3,
 1

'1
47

'5
90

.8
89

 

St
an

do
rt

 u
nd

 B
lic

kw
in

ke
l

O
ri

en
tie

ru
ng

sf
ot

o 
S.

 3

Fussweg

Fussweg

 O
hn

e 
Fu

ss
w

eg

St
ar

t R
un

dg
an

g

 A
uf

sc
hl

us
sg

ru
pp

e 
N

uf
 A

2

 P
ar

kp
la

tz
 P

as
sh

öh
e

N
uf

 Ü
2

N
uf

 A
2 

a

N
uf

 A
2 

b

N
uf

 A
2 

c
N

uf
 A

2 
d

50
0 

m

©
 s

w
is

st
op

o



CSI Alps – die geologische Spurensuche                                                         Exkursionen: Erläuterungen für Lehrpersonen 

3

Nuf Ü1 liegt bei einem Kiesplatz längs der Nufenenpass-
strasse (gelb markiert auf der Karte S. 1).

Nuf A1 liegt direkt an der Passtrasse und ist bei starkem 
Verkehr etwas heikel, die spektakulären Migmatite recht- 
fertigen aber einen Stopp. Der Bus kann kurz oberhalb auf 
einem Kiesplatz abgestellt werden (gelb markiert auf der 
Karte S. 1). Um die Sicherheit zu erhöhen, ist es ev. ange- 
zeigt, Warndreiecke aufzustellen. Wer diese Stelle meiden 
oder nur kurz einen Blick darauf werfen will, !ndet auch 
in der Aufschlussgruppe A2 auf der Passhöhe Migmatite, 
allerdings weit weniger spektakuläre. 

Die Aufschlussgruppe Nuf A2 sowie Nuf Ü2 können über 
einen kurzen Rundweg auf der Nufenenpasshöhe erreicht 
werden (Karte S. 2). Kurz nach Beginn des Rundwegs stösst 
man auf au"ällig gestreifte Paragneise (Migmatite, Nuf 
A2 a). Steigt man weiter den Hügel hinauf, fallen links Fel- 
sen auf, die durch Spaltenfrost in Platten zerteilt sind (Nuf 
A2 b). Kurz  danach erreicht der Weg den höchsten Punkt,  

Migmatite Granate

  

von wo aus die Orientierungsfoto auf S. 3 unten hilft, die 
Migmatite (Nuf A2 c) sowie eine Stelle mit au"allend gros- 
sen Granatkristallen (Nuf A2 d) zu identi!zieren. Von dort 
aus wird der Fussweg verlassen, man steigt westwärts 
über den Hügel, um nach kurzem Abstieg bei einer mar- 
kanten, ca. 1 m hohen Betonsäule, die auf einem Felsen 
steht (Vermessungspunkt), den Aussichtspunkt Nuf Ü2 zu 
erreichen. Es ist von Vorteil, diese Posten im Voraus zu re- 
kognoszieren. 

Falls nicht genügend Zeit vorhanden ist, um Nuf A2 und 
Nuf Ü2 zu besuchen, kann Nuf Ü2 auch direkt von der 
westlichen Ecke des Parkplatzes auf der Passhöhe aus auf- 
gesucht werden (wenige Minuten Fussmarsch).

Nuf A3 liegt bei einem grossen Parkplatz (gelb markiert 
auf der Karte S. 1) am Abzweig der Fahrstrasse zum Gries- 
see. Nach schneereichen Wintern muss dort bis Ende Juli 
mit Resten von Lawinenschnee gerechnet werden.


